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Damals und heute

Wenn man über das

Achental blickt, ist es

kaum vorstellbar, dass

während der letzten Käl-

tezeit die Eisdicke im Tal

etwa 800 Meter betrug.

Nur die höchsten Gipfel, wie

die Seebergspitze im Westen

und der Hochiss sowie die

Rofanspitze im Osten, rag-

ten damals noch aus den

mächtigen Eismassen her-

vor.

Berge wie das Ebner Joch

und der Bärenkopf waren

vollständig mit Eis bedeckt.

Das durch die Gletscher aus-

geschürfte Achental lag ur-

sprünglich deutlich tiefer als

heute. Nach und nach wurde

das Talbecken schließlich mit

Gesteinsmaterial und Sedi-

menten aufgefüllt, welche

den heutigen Talboden bil-

den.

Auch die Abflussrichtung des

Wassers im Achental änderte

sich nach der Entstehung

des Achenseedamms.

Ursprünglich entwässerte

das Tal nach Süden ins

Inntal. Heute fließt der See

jedoch nach Norden in

Richtung Deutschland ab.

Schneeschuhtour

Auf leisen Sohlen durch

den Schnee!

Unser heutiger Tipp:

Falzthurn- bis   Gramai

Alm

Von der Mautstelle am Ein-

gang der Karwendeltäler

(Langlaufzentrum) wandert

man am Ende des Parkplat-

zes auf den links abzweigen-

den asphaltierten Fußweg

zur Falzthurnalm. Von dort

aus geht es weiter mit den

Schneeschuhen über einen

Naturweg über zur Gramai

Alm (geschlossen). Der

Rückweg erfolgt über den

gleichen Weg.

Gehzeit: ca. 5,5 Stunden

Schwierigkeit: leicht

Weitere Tipps und Infos für

Schneeschuhtouren unter

maps.​achensee.​com.
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Scholastika

Das älteste, als Gasthaus betriebene der drei damali-

gen Heilstätten war das Scholastika.

„Es ist auch der schönste Punkt am See, daher in so großer

Zuspruch, dass es schwer fällt ein Unterkommen zu finden,

die Fremden hier nicht selten abgewiesen werden mussten.“

Ursprünglich ein Zollhaus, das im Mittelalter für den Salz-

handel bedeutsam war, der sich entlang der Trasse der heu-

tigen Achenseestraße abspielte, entwickelte sich daraus ein

Gasthaus. Um 1880 baute Matthäus Diechtl es zum Grand

Hotel im neogotischen Stil mit Erkern und Türmchen aus.

Der Name des Hotels geht übrigens auf die Wirtin Maria

Scholastika Aschbacher (1788 – 1850) zurück, die Schwes-

ter von Anton Aschbacher, dem Anführer der Achentaler

Freiheitskriegen von 1809, die das Haus nach dem Tod

Aschbachers übernahm und mit viel Klugheit und Weitsicht

führte. Bereits um 1830 wurde die Gastwirtschaft zum „Tus-

culum“ der Innsbrucker Gelehrtenkreise. Oft zu Gast bei

dieser Gesellschaft war übrigens Ludwig Steub, der seine

Aufenthalte im Scholastika in seinem Buch “Drei Sommer in

Tirol“ erzählt. 

Der Zustrom jedenfalls war – für damalige Verhältnisse –

ein sehr großer. Und das vor dem Hintergrund, dass man in

dieser Zeit nur zu Fuß an den See gelangen konnte, überaus

beachtlich. Auch die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung

hielten sich in Grenzen, wie Staub schildert. „Außer den vier

Wänden bot jener Aufenthalt allerdings wenig Abwechslung.

Der Seehof und das Fürstenhaus waren noch nicht erbaut.

Ein bequemer Spaziergang mit angenehmer Labung in sei-

ner Mitte war nur nach Achenkirch gegeben, wo auch ein

gutes Wirtshaus ist. Anderen Unternehmungen treten Ge-

birg und Wasser fast allenthalben hemmend entgegen. Auf

den hohen Unnutz oder das Seekar steigen konnte man

auch nicht alle Tage. Zuweilen fuhr man mit zu Schiffe auf

die Gaißalm. Da bewunderte man die idyllische Einfachheit

des Geißers und seiner Hütte, kochte vielleicht Kaffee, irrte

etwas in dem Gestrüppe herum, pflückte Blumen und ruder-

te dann wieder seelenruhig nach Hause.“
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Winter-Lauftipp

Laufen im Winter? Bei

den richtigen Bedingun-

gen - warum nicht!

Unser heutiger Tipp:

Panoramalauf Wiesing

Streckenlänge: 9,1km

Höhenmeter: 256m

Vom Dorfzentrum Wiesing

führt die anspruchsvolle

Strecke durch das ganze

Dorf.

Zu Beginn läuft man entlang

des Waldrandes bis  zum

Ortsbeginn von Jenbach.

Dort gelangt man nach

einem steileren  Anstieg auf

den Wiesinger Bühel. Weiter

durch den Ort Wiesing läuft

man  zum Ausgangspunkt

zurück.

Hinweis:

Wir empfehlen dem Wetter

entsprechende Laufschuhe

und Kleidung!

Museumsweihnacht

Der Termin für dieses einmalige weihnachtliche Fest

in der Adventszeit ist alljährlich der 8. Dezember.

Bei der Museumsweihnacht in Maurach laden Standln mit

Glühwein und bodenständigen heimischen Schmankerln

zum Genießen ein und das Museumsareal mit seinen unzäh-

ligen Ausstellungsräumen kann begutachtet werden. 

Den ganzen Nachmittag über wird vieles geboten:

Traktoreum mit über 80 Oldtimer Traktoren

Kinderwunderwelt

Krippenausstellung

viele weitere Ausstellungen

heimische Schmankerln

Handwerksmarkt

Für die musikalische Umrahmung ist gesorgt.

Eintritt: Freiwillige Spenden

Wann: Heute, ab 12.00 Uhr

Wo: Achenseer Museums- und Erlebniswelt, Maurach

Hochalmlifte Christlum

Schnallen Sie sich die

Skier an!

Das Skigebiet liegt zwi-

schen  950 und 1.800 Meter

Seehöhe und ist eines

der  schneesichersten Win-

tersportgebiete Österreichs.

Moderne Beschneiungsanla-

gen  garantieren Schneesi-

cherheit von Dezember bis

März. Das Skigebiet bie-

tet  zudem kostenlose Park-

möglichkeiten direkt am Lift.

Online unter www.​achensee.

com finden Sie den aktuellen

Schneebericht.

Weitere Informationen und

Preise unter www.​christlum.

at.

Literaturtipp

100 Jahre – Die Steinöl-

brenner vom Bächental

am Achensee.

Dieses Buch zum 100-jähri-

gen Jubiläum der Tiroler

Steinölwerke erklärt die Ge-

schichte und Verdienste der

Steinölbrenner am Achen-

see.

Preis: EUR 13,90

Erhältlich ist dieses Buch im

Welcome-CENTER in Mau-

rach und im Atoll Achensee

ONLINESHOP unter www.​

achensee.​com.

Weihnachtsbäckerei

Zartbitter-Mandel-Splitter

Zuerst müssen Sie die Man-

delstifte in einer Pfanne

ohne Fette oder Öl kurz an-

rösten. In einem großen

Topf die Schokolade in

einem heißen Wasserbad

auflösen. 

Zu der aufgelösten Schoko-

lade geben Sie Ingwerpulver

dazu. Wer möchte kann

auch noch einen Schuss

Rum oder Orangensaft hin-

zufügen. 

Die noch warmen Mandel-

splitter geben Sie dann in

die Schokolade und rühren

alles gut durch, dass alle

Mandeln mit Schokolade

überzogen sind. 

Auf einen mit Backpapier

ausgelegten Backblech set-

zen Sie mit Hilfe eines Löf-

fels kleine Mandel-Schoko-

Häufchen und lassen Sie

diese abkühlen. 

Zutaten:

200g Schokolade, Zartbit-

ter

1 Prise Ingwerpulver

200 g Mandelstifte

Fragen? Wir sind für Sie da!

Das Team des Tourismusverbandes Achensee steht Ihnen

gerne für Fragen und Informationen rund um Ihren Urlaub

am Achensee zur Verfügung! Tel. +43 (0) 595300-0.

Sudoku

5 9 1 6

8 5 9 7 1 4 3

2 7 9

9 7 8 4

2 8 6

5 2 8 6

8 9 2 4 3 6 7

6 1 2 8 5

6 7 8 1

Schwierigkeitsgrad: Mittel
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